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Bad Miinstereifel




        http://stadtentwicklungbadmuenstereifel.jimdo.com/news/
Zum Presseartikel im KSTA vom 24.Januar 2013
„Die Stadt soll weiterhin Eigentümerin bleiben“ 
von Michael Greuel

Es ist erfreulich, dass sich die Sozialdemokraten der Kurstadt wieder zu Worte melden und unsere Forderung nach Verbleib der Parkplatz-Grundstücke in kommunaler Hand unterstützen. Leider gehen sie aber nicht weit genug und machen nicht klar, dass es bei der „Parkaffäre“ , die inzwischen auch schon die Kommunalaufsicht in Düsseldorf und Euskirchen beschäftigt, um jährliche Einnahmen in Millionenhöhe geht. Es stellt sich die Frage, warum eine bankrotte Stadt alle Anstalten macht, diese hervorragende Einnahmequelle zu verschenken. Wer glaubt, die Parkplätze für Fashion-Kunden müssten doch kostenlos sein, der irrt. Es wäre kein Problem, wenn die Kunden pro Stunde pro KFZ einen Euro an die Stadt als Betreiber der Parkplätze zahlen würden. Die könnten sie dann beim Einkauf an der Fashion-Shop-Kasse wieder erstattet bekommen. Angesichts der erwarteten Umsätze ist dies Kleingeld für die Betreiber der Shops und nur recht und billig, weil sie ja vom einmaligen Ambiente der Kernstadt und von der Denkmal- und Sanierungsabschreibung profitieren. Schon die starken zusätzlichen Klima-, Staub- und Lärmbelastungen für alle Bürger rechtfertigen einen finanziellen Ausgleich für die anrollenden 400.000 zusätzlichen Pkw’s pro Jahr. Typisch aber die Reaktion der Stadt, die vorgibt , ihren eigenen Haushalt nicht zu kennen und die Grundschulmathematik zur Errechnung der Einkünfte aus den Parkplätzen nicht zu beherrschen.
400.000 Pkw’s mit durchschnittlich 3 Stunden Aufenthaltsdauer mal ein Euro macht 1,2 Mio Euro. Schon im Haushalt eingestellt sind ca. 320.000 Euro Einnahmen durch die derzeitigen Parkplätze,
also wären wir bei über 1,5 Mio Euro pro Jahr. Wer trägt die Verantwortung, wenn die Stadt sich diese Einnahmequelle entgehen lässt und stattdessen Grund- und Gewerbesteuern immer weiter erhöht ?
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